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Progressive  Tarife gegen  die  Stromverschwendung 

Von  vielen Seiten werden  der  Schweiz  in  Zukunft Strommangellagen oder sogar Blackouts vor-
ausgesagt.  Der  Stromverbrauch steigt, beispielsweise wegen  der  zunehmenden Digitalisierung, 
der  Elektromobilität, dem immer beliebter werdenden Streamen  von  Filmen oder gar dem Schür-
fen nach Kryptowährungen wie Bitcoin.  Der  Ausbau  von  erneuerbaren Energien (Solar, Wind, 
Wasserkraft) zur Stromgewinnung geht demgegenüber nicht schnell genug vonstatten oder ist 
zuweilen aus ökologischen Überlegungen problematisch. Wie  die  NZZ  am 15. Mai 2022  meldete, 
sind sich  die  Verbände  der  Elektrizitätswirtschaft jedoch darin einig, "dass bei  der  Effizienz noch 
viel zu holen wäre. Einsparungen beim Stromverbrauch wirken schneller und direkter als  der  Bau 
von  neuen Anlagen." 

Wirksame Anreize zum bewussten und effizienten Umgang mit  der  begrenzten Ressource Elek-
trizität könnten daher einen bedeutenden Beitrag bilden, um  die Situation  zu entlasten.  Der  Zu-
griff auf elektrische Energie ist heute zwar  de facto  ein Menschenrecht, das Verschwenden  von 
Strom allerdings nicht. Mit tarifarischen Massnahmen liesse sich unangemessener Stromver-
brauch eindämmen. So wird schon heute  der  Stromverbrauch mittels Nieder- und Hochtarif ge-
steuert. Eine zeitgemässe, zugleich sozialverträgliche Lenkungsmassnahme könnte z.B.  in  einer 
verbrauchsabhängigen Stromtarifierung liegen, welche für  den  Grundbedarf einen Tiefsttarif fest-
legt und  den  darüber hinausgehenden Verbrauch mit steigenden Tarifen belegt. 

Wir bitten daher  den  Stadtrat, zu prüfen  und  Bericht zu erstatten, wie sich  die  Zunahme  des 
Stromverbrauchs durch tarifarische Massnahmen bremsen  liesse.  Dabei sollen  die  folgenden 
Fragen berücksichtigt werden: 

1. Wie  liesse  sich ein Grundbedarf  an  Strom (für Private) definieren? 

2. Welche  tarifarischen Massnahmen, um  der  Stromverschwendung entgegenzusteuern, wären 
denkbar? 

3. Sind  dem Stadtrat Elektrizitätsversorger (auch im Ausland) bekannt,  welche  bereits derartige 
tarifarische Massnahmen umgesetzt haben? 

4. Sind die  Stadtwerke bereit, eine  Art von  progressiven Stromtarifen einzuführen, um  der  Strom-
verschwendung entgegenzuwirken? 

5. Bietet das  in  nächster Zukunft einzuführende  "smart metering" die  technischen Voraussetzun-
gen zur Umsetzung einer solchen flexiblen Tarifierung? 
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